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Wappen der Bürgerschaft von Bischofszell
von Ernst Gut.

Obschon im Thurgau, wie übrigens schon aus unserer Mitgliederliste
ersichtlich ist, wenig auf heraldischem Gebiete gearbeitet wird, sind die in den

dortigen Städtchen aus früheren Jahrhunderten datierenden Wappentafeln und
Scheiben eine wahre Fundgrube für heraldisch-genealogische Arbeiten. Vor allem
sind es die prächtigen grossen Wappentafeln der Schützengesellschaft zu Frauen¬

feld aus den Jahren 1540, 1582, 1616, etc., welche die heraldisch schön
ausgeführten Wappen der Schützenbrüder seit der Gründung der Gesellschaft
wiedergeben. Leider sind einige Schilde ziemlich verblichen, andere mit einer Patina

bedeckt, welche die Bilder kaum erkennen lässt. Die Schützengesellschaft hat auch

in den letzten Jahren (1893, 1909, etc.), wieder neue Wappentafeln erstellen
lassen, welche aber leider z. Teil eine ungute Heraldik bieten. Da ein Teil der

Neumitglieder kein Wappen besass, wurden neue Wappen erstellt, welche allen

heraldischen Regeln zuwieder laufen. Dagegen sind die in der Schützenstube

aufgestellten geschnitzten Stabellen der Vorstandsmitglieder mit ihren Wappen
schöne Erzeugnisse.

Wir geben hier die Skizzen der Wappen, welche sich auf der Wappentafel der

Bürgerschaft von Bischofszell befinden. Auf der dortigen Bürgerstube befindet
sich eine Eichenholztafel, mit 17 Wappen von Bürgern, die im Jahre 1735 (in
diesem Jahre ist die Tafel gemalt worden) in Bischofszell verbürgert waren.
Die Grösse der Tafel ist 83 X 67 cm. Sie zeigt einfache Schilde ohne Zutaten.
Die Geschlechter sind zum Teil Bauerngeschlechter, die sich aus der Umgebung
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stammend im Städtchen niederliessen und einbürgerten, andere Geschlechter
sind zum Teil schon lange vor ihrer Aufnahme ins Bürgerrecht im Städtchen

ansässig gewesen.
Im Bürgerarchiv zu Bischofszell befindet sich eine Chronik, welche über die

Bürgerschaft, etc., nähern Aufschluss gibt: «Diethelm (Memorabilia EpiscopisccI-
luna) » oder Merkwirdigkeiten der Statt Bischoffzell, torn. II, zusammengetragen
von Dr. medic, u. Stadtschreiber Joh. Casp. Diethelm, MD. anno 1749.

Diesem Bande entnehmen wir folgendes :

Die untenstehenden Geschlechter sind nachweisbar Bürger zu Bischofszell seit :

Braun 1710 (497) Keller 1369 (s18) Rietmann 14« 7 (342)
Bridler 1374 ja OO Lewerer isSs (320) Scherls I3 30 (3 30)

Daller 1 s 88 (SOS) Löhrer 1533 (332) Schlatter I 3 s I (333)
Diethelm 1 S77 (so6) Lieb 1338 (324) Wehrlin I364 t3 38)
Gonzenbach= 1545 (30S) Märk 1S77 (333) Zwinger =1413 (363)
Henseler 1439 (314) Ott =1601 (337)

Die in Klammern befindlichen Zahlen bezeichen die Seite in der Memorabilia
Episcopiscelluna auf welchen näheres über die Geschlechter
verzeichnet ist.

Möge sich bald der berufene Mann finden, der die vielen im
Thurgau sich im Dornröschenschlafe befindlichen heraldischen

Reichtümer aufwecken und der Öffentlichkeit bekannt geben
kann.

Fig. 2;. Zwinger.
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